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Übersicht Änderungen IFAB-Spielregeln/                                                               
Anpassungen in SFV-Spielregeln 
 
Regel Thema Änderung/Präzisierung 
3 –  
Spieler 

Zusätzliche 
Personen auf 
dem Spielfeld 

Greift ein Teamoffizieller, Ersatzspieler, ersetzter Spieler oder 
ausgeschlossener Spieler das Spielfeld, unterbricht der 
Schiedsrichter das Spiel. Das Spiel wird in solchen Fällen je nach 
Ort des Vergehens mit einem Freistoss direkt/Elfmeter (bei 
Vergehen im Strafraum) wieder aufgenommen.  

Erklärung: Das ist eine gravierende Änderung, denn Vergehen der 
betroffenen Personen werden künftig mit einer wesentlich härteren 
Spielstrafe als bisher sanktioniert, als nur auf SR-Ball oder 
indirekten Freistoss entschieden werden konnte. 

4 –  
Aus-
rüstung 
der 
Spieler 

Zwingend 
vorge-
schriebene 
Ausrüstung 

Verliert ein Spieler aus Versehen einen Schuh oder einen 
Schienbeinschoner, muss er seine Ausrüstung möglichst schnell, 
resp. spätestens bis zum nächsten Spielunterbruch wieder in 
Ordnung bringen. Bis dahin darf er weiterspielen und ein allfälliges 
durch ihn erzieltes Tor oder Spielen des Balls stellt in dieser Zeit 
kein Vergehen dar. 

Erklärung: Neu ist hier die Zeitspanne, wie lange ein Spieler mit der 
fehlerhaften Ausrüstung weiterspielen darf: nämlich bis zur 
nächsten Spielunterbrechung. 

5 – 
Schieds-
richter 

Rechte und 
Pflichten des 
Schieds-
richters – 
Verletzungen 

Ein Spieler kann (kurz) auf dem Spielfeld gepflegt werden und 
muss das Spielfeld nach einer Pflege nicht verlassen, falls der 
Gegenspieler für die Verletzung verursachende Aktion verwarnt 
oder vom Spiel ausgeschlossen wird. Als Faustregel liegt eine 
kurze Pflege vor, wenn die Spielverzögerung nicht mehr als 25 
Sekunden beträgt. 

Erklärung: Wichtig bei dieser Änderung ist, dass sie nur bei 
Behandlungen nach einer zuvor gezeigten Verwarnung oder einem 
Feldverweis zum Einsatz kommt. Die Zeitvorgabe ist ein Richtwert. 

7 –  
Dauer des 
Spiels 

Nachspielzeit Bei der Festlegung der Nachspielzeit fliesst ausdrücklich die durch 
Verletzungen verlorene sowie die für Trinkpausen benötigte Zeit 
ein. Entsprechend den UEFA-Vorgaben beträgt die Nachspielzeit 
pro Auswechslungen 15 Sekunden (Faustregel). 

Erklärung: Diese Anpassung hat vor allem Auswirkungen in der 
Schweiz, da hier bislang von einer Nachspielzeit von 30 Sekunden 
pro Auswechslung gewährt wurde. 

8 –  
Beginn 
und Fort-
setzung 
des Spiels 

Anstoss Der Ball ist beim Anstoss im Spiel, wenn er gespielt wurde und sich 
in irgendeine Richtung klar bewegt hat. 

Erklärung: Der Ball muss sich beim Anstoss nicht mehr vorwärts 
bewegen. 

8 –  
Beginn 
und Fort-
setzung 
des Spiels 

SR-Ball – 
Vergehen/ 
Sanktionen 

Ein gültiges Tor nach einem Schiedsrichterball kann nur erzielt 
werden, wenn min. 2 Spieler den Ball berührt haben. Andernfalls ist 
auf Abstoss oder Eckstoss zu entscheiden. 

Erklärung: Hier handelt es sich um eine Präzisierung der bisherigen 
Regel, die lautete, dass nach einem Schiedsrichterball nicht direkt 
ein Tor erzielt werden dürfe. 

10 – 
Bestimm-

Vor dem 
Beginn des 

Verringert sich vor oder während dem Elfmeterschiessen die Anzahl 
der Spieler bei einer Mannschaft, so muss die andere Mannschaft 
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Regel Thema Änderung/Präzisierung 
ung des 
Spielaus-
gangs 

Elfmeter-
schiessens 

die Anzahl ebenfalls reduzieren und den Schiedsrichter über die 
ausgeschiedenen Spieler orientieren. 

Erklärung: Damit ist sichergestellt, dass jetzt auch bei 
Veränderungen der Spielerzahl während des Elfmeterschiessens 
eine Anpassung an die gegnerische Mannschaftsstärke erfolgt und 
nicht nur davor. 

11 – 
Abseits 

Abseits-
stellung 

Hände und Arme sind sowohl bei den Spielern als auch beim 
Torhüter betreffend Abseitsstellung nicht relevant. 

Erklärung: Die bisherige Praxis wird präzisiert und schriftlich 
festgehalten. 

11 – 
Abseits 

Vergehen/ 
Sanktionen  

Der Ort der Spielaufnahme nach einem Abseitsentscheid ist dort, wo 
sich der Verstoss (z.B. Berührung des Balls) ereignet hat. Dies kann 
auch in der eigenen Platzhälfte sein (z. B. wenn ein Spieler 
zurückläuft, um den Ball zu erkämpfen). 

Erklärung: Die Regel und ihre Interpretation waren bislang 
widersprüchlich. Wie bei allen Vergehen wird nun auch bei einem 
Abseitsvergehen ein Freistoss am Ort des Vergehens gegeben. 

11 – 
Abseits 

Vergehen/ 
Sanktionen 

Verlässt ein Verteidiger ohne Erlaubnis des Schiedsrichters das 
Spielfeld, so ist für die Abseitsbeurteilung anzunehmen, dass er sich 
auf der Torlinie befindet. Dies gilt solange, bis ein Spielunterbruch 
erfolgt oder bis seine Mannschaft den Ball Richtung Mittelfeld spielt 
und der Ball sich ausserhalb des Sechzehnmeterraums befindet. 

Erklärung: Neu wird definiert, ab wann der Verteidiger bei der 
Beurteilung des Abseits nicht mehr berücksichtigt wird. 

11 – 
Abseits 

Vergehen/ 
Sanktionen 

Verlässt ein Angreifer das Spielfeld, um sich dem Abseits zu 
entziehen und greift er vor dem nächsten Spielunterbruch oder bevor 
die Verteidiger den Ball in Richtung Mittellinie und aus dem 
Strafraum heraus gespielt haben, von der Torlinie her in das Spiel 
ein, so ist für die Abseitsbeurteilung anzunehmen, dass er sich auf 
der Torlinie befindet.  

Betritt der Spieler das Spielfeld ohne Erlaubnis des SR und wird er 
nicht für ein Abseits bestraft, wird er verwarnt, wenn er aus dieser 
Situation einen Vorteil erlangt. Das Spiel ist mit einem Freistoss 
indirekt am Ort aufzunehmen, wo sich der Ball beim Spielunterbruch 
befand. 

Erklärung: Neu wird definiert, wie lange der Angreifer bei der 
Beurteilung des Abseits berücksichtigt wird. 

12 –  
Fouls und 
unsport-
liches 
Vergehen 

Vorteil Ein Vorteil ist bei einem ausschlusswürdigen Vergehen (grobes 
Spiel, 2. Verwarnung etc.) nur bei einer klaren Torchance zu 
gewähren. Greift der auszuschliessende Spieler anschliessend ins 
Spiel ein oder stört er einen Gegner, so ist das Spiel zu 
unterbrechen, der fehlbare Spieler vom Spiel auszuschliessen und 
das Spiel mit Freistoss indirekt wieder aufzunehmen, wo der Spieler 
ins Spiel eingegriffen hat. 

Erklärung: In dem seltenen Fall, dass der Schiedsrichter bei einem 
feldverweiswürdigen Vergehen auf „Vorteil“ entscheidet (nur wenn 
sich in unmittelbarer Folge eine klare Torchance ergibt) und der 
fehlbare Spieler anschliessend in das Spiel eingreift, kann/muss das 
Spiel neu unterbrochen werden, da es unfair wäre, wenn dieser 
Spieler ein Tor schießen, zu einem Tor beitragen oder den Gegner 
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Regel Thema Änderung/Präzisierung 
an einem Tor hindern würde. 

12 –  
Fouls und 
unsport-
liches 
Vergehen 

Verhindern 
eines Tors 
oder 
Vereiteln 
einer klaren 
Torchance 

Wird mit einem Handspiel ein Tor oder eine klare Torchance 
verhindert, so ist der fehlbare Spieler vom Spiel auszuschliessen. 

Verhindert ein Spieler im eigenen Strafraum mit einem Foulspiel ein 
Tor oder eine klare Torchance, so ist er zu verwarnen. In folgenden 
Situationen ist der Spieler auszuschliessen:  

 Das Foulspiel besteht aus einem Halten, Stossen oder 
Ziehen;  

 Der Spieler versucht nicht, den Ball zu spielen, oder hat keine 
Möglichkeit, den Ball zu spielen.  

 Das Vergehen ist derart grob, dass der Spieler unabhängig 
vom Tatort ausgeschlossen werden muss (z.B. grobes 
Foulspiel) 

Erklärung: Wenn ein Verteidiger im Strafraum regelwidrig eine 
offensichtliche Torchance verhindert, wird mit einem Strafstoss die 
Torchance wiederhergestellt. Der Spieler sollte deshalb weniger 
streng bestraft (lediglich verwarnt) werden, als wenn das Vergehen 
ausserhalb des Strafraums erfolgt. Wenn das Vergehen aber ein 
Handspiel oder eindeutig kein Versuch ist, den Ball zu spielen oder 
zu erobern (wie im Wortlaut definiert), wird der Spieler des Feldes 
verwiesen. 

12 –  
Fouls und 
unsport-
liches 
Vergehen 

Spielfort-
setzungen 
nach Fouls 
und 
Vergehen 

Ein Foulspiel ausserhalb des Spielfelds aber im Rahmen einer 
normalen Spielaktion führt zu einem Freistoss auf der Seiten- oder 
Torlinie, am Punkt, der dem Vergehen am nächsten liegt.  

Handelt es sich um ein Vergehen, das zu einem direkten Freistoss 
führt und kommt der Ort des Freistosses im Strafraum des Täters zu 
liegen, ist auf Elfmeter zu entscheiden. 

Erklärung: Wenn zwei Spieler das Spielfeld bei einer Spielaktion 
verlassen und einer den anderen ausserhalb des Spielfelds foult, 
konnte bisher (nur) ein SR-Ball ausgesprochen werden. 

14 – 
Strafstoss 

Vergehen/ 
Sanktionen 

Muss ein Elfmeter wiederholt werden, weil der Torhüter die 
Spielregeln verletzt, so muss dieser verwarnt werden. 

Erklärung: Der Torhüter wird für ein unsportliches Vergehen beim 
Elfmeterschiessen, neu mit einer Verwarnung bestraft. 

15 - 
Einwurf 

Vergehen/ 
Sanktionen  

Wird der einwerfende Spieler unfair gestört (inklusive durch das 
Nichteinhalten der Mindestdistanz von 2 m), so ist eine Verwarnung 
auszusprechen und wenn der Einwurf bereits ausgeführt wurde das 
Spiel mit einem Freistoss indirekt aufzunehmen. 

 

 


